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Jens arbeitet als Kunstkurator, Autor, Kulturjournalist und Videoproduzent und lebt in Paris. Er beschäftigt sich vor allem mit den Interaktionen zwischen Kunst und Technologie sowie mit genreübergreifender und kontextueller Ästhetik. Hauser hat L'Art Biotech (2003) organisiert, eine Ausstellung über biotechnologische Kunst am Nationalen Kunst- und Kulturzentrum Le Lieu Unique in Nantes, sowie Still, Living (2007) für die Biennale of Electronic Arts in Perth und sk-interfaces (2008) für FACT, das zum Kulturprogramm Liverpools als Europas Kulturhauptstadt 2008 gehört. Zudem ist er Ko-Kurator der Article Biennale in Stavanger (das gemeinsam mit Liverpool Europas Kulturhauptstadt 2008 ist) und richtet 2009 sk-interfaces im Casino aus, dem Contemporary Arts Center Luxemburg. 2005 erhielt Hauser das Forschungsstipendium Fund for Arts der American Center Foundation. Zurzeit lehrt am Institut für Medienwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum. Darüber hinaus ist er als Gastdozent an internationalen Institutionen tätig, z. B. der School of the Art Institute of Chicago, der Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich, der Donau-Universität Krems und der Tbilissi-Universität in Georgien. Hauser produziert darüber hinaus innovative Radiobeiträge, Audio-Environments und Dokumentarfilme, die auf Festivals und als Video-Installationen in Museen auf der ganzen Welt gezeigt wurden. 1992 war er Gründungsmitarbeiter des europäischen TV-Kulturkanals Arte und produziert auch heute noch regelmäßig Programmbeiträge für diesen Sender.

